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B i e 2 y g a e n e n »

Fortsetzung von F»Kölsch*

Bevor wir zur Beschreibung der Arten über-
gehenäst es für den Zy^aenenssanmler notwendig
und vorteilhaft »sich mit der Nomenclatur der -
enen bekannt zu machen*

Der Grundcharakter der Zygaenen an organi-
schem Bau und an Gestalt i s t im allgemeinen "wenig
oder nicht veräaiderlichjsodass nur Sie Zeichnung
und Farbe Variationsneigung z e i ^ D i e vom Normal-
tier abweichende Grosse iDezeichnen Beinamen wie?
minor * die Kleinere» magna - die Grosse »major *<
die CrrosseretDie VorderfxügelZeichnung*die bei al-
len Zygaenen sehr variabel ist>?drd ausgedrückt
durch: interupta - die. feterbrochene,confluens -
die zusainmengeflossene (Binde>Fiecken);Das Auftre-
ten eines roten Hinterl eibsgurtel s bei Arten ?die
diesen nicht besitzen Avird durch cingulsfca unter-
schieden, weitere sind zu beachten die Färbenaberra~
tionen?di§als obscura - die Dunkle,flava - die

die c,itron^:elbe;flaveola ** die
r die' Brauneifulva - die Rotgelbe?

download unter www.biologiezentrum.at



nigra - die Schwarze benannt werden*- Besonder-
heiten in der Namengebung sind Bezeichnungen
nach der Heimat (carniolica - die aus KrainJ >
nach hervortretenden Merkmalen (punctum - nach
einzelnen Punkten in der Torderflügelspitze) >so
wie nach Pflanzen >die meist irrtüm icherweise
von früheren Systematikern>Y/eIehe von der Biolo-
gie der Arten wenig wus stem al-s die Futterpflan-
ze-der Raupe angenommen wurde j wie. z*B«,Zyg,l oni*
cera-inach dem Geißblatt (lonicera/ *mhrend die
Futterpflanze dieser Art nur Ktee~ und Wicken-*
arten sind*Durch diese Bezeichnungsart wird auch
hier mancher Anfänger in-seinen Auf zuchtv ersuchen
oft Misserfoige erieiden»da er seine Lieblinge
sie 1aer bei voller Schüssel verhungern sieh*»
falls er den Raupen der Zw.lonicera wirklieh
Gaisblatt als Futter vorsetzen vairde*

1») Zyg*purpuralis Brün»

Das Ei der-Ztpurpuralis is t klein und rund
di@ Farbe hellgelb* Die Farbe der Raxroe i s t nach
Spul er bei den G-e schlechtem verschieden und zu
Yard die männliche Raipe beschrieben ale. bläu~
l ichwei ss *di e des • Weibchens als bl e ichgelb; zu
1 eder' Seita des. Rückens einenReihe. von dickenscHv/arzen runKtenjauL^eaem Rin^ einer«JTuitlo"
eher schwarz iKopf- und Brustfüss'e schwarzbraun»
Die Grosse der Raupe schwankt zwischen 2#7 bis
•289 cm - :- ,. • . •' .

Die Raupe lebt: bis Mai auf Klee arten f ins-
ter (G-enistae> Quendel. (TSiyrnianjEhrenprels {Verot
ni.ca; iBibernell (Pinipinella saxifra^a") und Zit-
tergras IBriza]». -

,.; Die Verpuppung geschieht, in einem braun-
iichgelben Cocon zu einer schwarzbraunen Puppe
88.t lichtem Hinterleib*
u • k ^ l ^ W ^ d e r ?*PJjrp.uralis i s t von feie
Mai bis £hde Julx u«zw,in Mittel- und Südeuropa»
ßingland>Schweden^ordasien,bis Ostsibipiem

Die ^purpuralis Br« /:s*Äbbld^ lv7 die

Ä ^ höhlen weisser Schuppen an Hals-
g und xhoraxjdie -ErT/eiterune- der St^iemp ^
fefSlIS8? 6tJleck >f erneM?ch dlS'St0

Keule versehenen Fühler*
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rDie Farbe der Striemen und Hinterfiür:el i s t rot? •
doch'kommen auch verschiedene Abweichungen der
typischen Farbe vonuie bei Abart:

1 utescens Ttitt ? (G-rossmani >Rühl /die s t a t t
rotjßcelb p;efa.rbte Striaaem und Flügel besi tz t
und sehr selten unter der Hauptform zu finden
ist* ' • .-.

obscura Tuttjeine rauchig übergossene Form
mit schy/ach angedeutetem Rot * ebenso selten wie
die vorige»

Formen deren Striemen' aberrativen Charak-
te r haben? sind; .

abipoJLygalae Esp*bei der die Flecken der
VdflgWzu"einein breiten Band verschmölzen sind
und aie neben der Haptfonn anzutreffen ist*

ab*rubicundus Hbrueine mehr variable Form
' 'aus Mit te l - I ta l ien lait fast ganz kupferroten
•Vorder^ und kanaoisinroten Hinterflügeln*

aKinterupta Stgr«mit unterbrochenem Striez
men 3 zu Fleck S und 5 überall unter der Haupt-
form? speziell in Miede rosterreich beobachtet*

ab.pluto Qi kennzeichnet sich durch das
fehlen dos 6,Fleckes bei Strieme 3*so dass die
r e s tU5 Flecken zu drei Streifen verbunden sind,
l'-ach Dziurzyneky wahrscheinlich überall unter
der Raup tforrn; nach Spul er selten» -4

aKsacaoapulata Burgef*die 3 Striemen-zu 6
. ülecken aufgelöst•v/ahrscneinLich üotral l unter
: der'Haiptforra»

t&*cii3Lp&£ta Btirgefneine nonmle Form mit
interr@ib» ' •

. ab«rubrianata Burgef»mit rotem Aftarsegment«
Die letztgenannten 2 Formen wurden nach Dziurzyns^
ky m libenau,Bö&^fii gefangen, • ' ' •;

Bekannto Variationen sind: ••• , .
• yar?nubigöna Id»Das Tier ist.pliuraperiMh

lev oft kürzer, als bei der Type; der Leib .zottig
b ehaarttFlügal schwärzlich durchscheinend und
lebt, iirf den Hochalpen bis Mittelasien«

Yardieringi Z.Eine kleine Varietät,aus
^it-teJ.deutsch!and mit scheinbar breiteren und

v.dunn besOOT)ptea,M%eln*.Di.a,SHpe i s t gelb,und
l e b t auf BI^ÜS^ [Qixendeih ' •*••- - &:<

bringen .te@ ^
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